
Eröffnung der Ausstellung "Michelangelos Sixtinische Kapelle": 
 

Stadtrat Dr. Michael Ludwig: "Ausstellung ein Meilenstein für Wien !" 
 
Michel Erb, legendärer Szene-Entrepreneur (Daniel Hechter-Boutiquen, Pronto, etc.) und aus seinem 
langjährigen Privatissimum wiedergekehrter Veranstalter der Ausstellung "Michelangelos Sixtinische 
Kapelle" in der Wiener Votivkirche begrüßte das Publikum, vor dem über 150 m2 großen "Das 
Jüngste Gericht" stehend, mit den launigen, aber auf Kirchenboden doch recht mutigen Worten: "Ich 
finde es schade, dass wir einander ausgerechnet vor dem jüngsten Gericht wiedersehen, aber ich 
erteile euch zum Trost meinen Segen "Urbi et Erbi !" 
 
Da musste auch Stepansdom-Pfarrer Toni Faber kurz schlucken, um sich dann doch an seinen ersten 
Besuch im Vatikan zu erinnern: "Meine Ehrfurcht als junger Student vor diesem gewaltigen Werk in 
seiner riesigen Größe war gewaltig! Jetzt aber, in dieser Ausstellung, bin ich wirklich beeindruckt von 
der Farbenpracht und den Details, die man hier, den Werken direkt gegenüberstehend, erkennen kann 
- Ein "Must to be seen!" 
 
Und mit Faber pflegt wiederum Stadtrat Dr. Michael Ludwig interessante Gespräche, wie er in seiner 
Eröffnungsrede, möglicherweise angesichts der unbekleideten Leiber auf den Bildern Michelangelos, 
bekannte: "Ich rede mit ihm oft über Gott und die Welt, auch über Sexualität und Sittlichkeit...", um 
danach zu erklären: "Toni Faber hat ja einen Fuß in der kirchlichen Welt und ist aber, quasi mit dem 
Spielbein, auch in weltlichen Angelegenheiten  zu Hause" und eröffnete mit den Worten: "Diese 
Ausstellung ist ein Meilenstein für Wien, der ich recht viele Besucher und anschließend Erfolg in ganz 
Europa wünsche!" 
 
Dem konnte sich Dr. Josef Kirchberger, Chef der Art for Art-Bundestheaterwerkstätten, nur 
anschließen: "Eine grandiose Ausstellung - und ich finde es großartig, dass sie hier in Wien erstmals 
in Europa zu sehen ist." 
 
In seiner Begleitung "Grande Dame" Lotte Tobisch: "Beeindruckend und eine wunderbare Idee, hier 
die imposanten Werke Michelangelos aus einer ganz anderen Perspektive sehen zu können."  Im 
angeregten Vernissage-Geplauder später empfahl sie noch einer Lehrerin: "Gehen Sie mit ihren 
Schulkindern unbedingt in diese Ausstellung!" 
 
Und Birgit Sarata wagte sich gehörig vor: "Ich war noch vor der Renovierung in der Sixtinischen 
Kapelle und es kam mir so erdrückend, so dunkel vor, hier gefällt es mir sogar besser!" 
 
Der langjährige St- Margarethen-Bühnenbildner und Ausstellungs-Gestalter Prof. Manfred Waba 
wiederum stöhnte, erschöpft nach dem umfangreichen Ausstellungsaufbau-Marathon der letzten 
Wochen, fast biblisch: "Es ist vollbracht, morgen gibt´s erstmals wieder Schlaf und ab übermorgen 
ein normales Leben!" 
 
Ebenfalls u. A. unter den Gästen: Dr. Walter Reicher (Intendant Hayd - Festspiele), Werner Auer 
(NÖ Theatersommer-Intendant), Norbert Blecha, Wolfgang Schwarz, Maler Rudi Holdhaus, 
Carolyn Aigner, Szene-Friseur Erich Joham, Christa Mayrhofer-Dukor, Mag. Matthäus Zelenka 
(Wien Ticket), Gerhard Gucher (Vamed Vitality World), Designer La Hong ... 
Ausstellung "Michelangelos Sixtinische Kapelle" geöffnet ab Donnerstag, 1. September, Infos & 
Karten: www.sixtinischekapelle.at 

http://www.sixtinischekapelle.at/

